
Ostenland (WV). Das Kränzen
zur Lichterprozession in den Kom-
panien der St.-Joseph-Schützen-
bruderschaft Ostenland findet wie
folgt statt: Die Haupter Kompanie
trifft sich am Freitag, 14. August
um 17 Uhr auf dem Hof Jungewel-
ter. Die Wittendorfer Kompanie
trifft sich ebenfalls am Freitag ab
18 Uhr bei der Tischlerei Rasche,
die Mühlensenner Kompanie trifft
sich am Samstag, 15. August, ab
13 Uhr im Rahmen ihres Kompa-
niefestes an der Biologischen Sta-
tion, die Westernkompanie kommt
am Sonntag, 16. August, ab 17 Uhr
beim Hof Obermeier, Auf der Ba-
che, zusammen. Die Jungschützen
übernehmen wieder das Entzün-
den der Kerzen entlang des Pro-
zessionsweges.

Zum Empfang des Paderborner
Weihbischofs Hubert Berenbrinker
und zur anschließenden Teilnah-
me an der Marienweihe und an der
Lichterprozession treffen sich alle
Schützen in Uniform am Sonntag
um 20.30 Uhr am Pfarrhaus. Be-
freundete Schützenbruderschaften
aus Steinhorst und Lippling wer-
den ebenfalls an der Lichterpro-
zession teilnehmen. Auch diese
werden um 20.30 Uhr am Pfarr-
haus in Ostenland erwartet.

Lichterprozession:
Schützen kränzen

Anreppen (WV). Der Heimatver-
ein Anreppen hat für den 18. Au-
gust eine Besichtigung der Firma
Bette in Delbrück geplant.

Alle, die Interesse haben, an der
Besichtigung teilzunehmen, mögen
sich bis zum 15. August bei H.G.
Dorenkamp, Tel.: 1434 oder bei M.
Rempe, Tel.: 930330, anmelden.
Treffen ist am 18. August um 17
Uhr bei Firma Bette. Anschließend
folgt an der Dorfhalle eine gemütli-
cher Runde beim Grillen und bei
kühlen Getränken.

Heimatverein
besucht Bette

Anreppen (WV). Die Landfrauen
und der Heimatverein Anreppen
setzen auch in diesem Jahr den al-
ten Brauch des Krautbundbindens
und der Krautbundweihe fort. Alle
Interessierten sind dazu eingela-
den und treffen sich am Freitag,
14. August, um 14.30 Uhr auf dem
Hof Schulte-Hörster, Im Hagen 1.
Besonders willkommen sind die
Kommunionkinder des Jahres
2016 mit ihren Eltern.

Die Krautbunde werden bis zur
Weihe (am Sonntag 16. August) in
Körben in der Kirche vor den Altar
gestellt und nach der Messe an der
Kirchentür verteilt.

Krautbundbinden
in Anreppen

Boke (WV). Die Boker Landfrau-
en veranstalten wieder das Kraut-
bundbinden. Am Samstag, 15. Au-
gust, sind ab 13.30 Uhr alle Inte-
ressierten, auch Kinder, willkom-
men, auf dem Hof Schäfermeyer,
Landolinusplatz 1, mitzumachen.

Die fertigen Krautbunde werden
dann am Sonntag, 16. August, um
10.30 Uhr im Hochamt gesegnet
und nach dem Gottesdienst ver-
teilt. Anschließend folgt ein Bei-
sammensein mit kleinem Imbiss in
Pastors Garten.

Boker Landfrauen
binden Kräuter

Steinhorst (al). Drei neue Eh-
renförderer konnte der Steinhors-
ter Bürgerschützenverein jetzt
beim Schützenfest-Frühschoppen
ernennen. Dazu erhielten Alois Pa-
genkemper, Bruno Förster und Ru-
dolf Jäger den entsprechenden Or-
den, der im Vorjahr erstmalig ver-
liehen worden war. 

Ehrenförderer
bekommen Orden
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Delbrück (WV). Die Kamerad-
schaft ehemaliger Soldaten Del-
brück nimmt am Schützenfestder
St.-Heinrich-Schützenbrudeschaft
Sudhagen teil. Die Kameraden
treffen sich am Freitag, 14. August,
um 15.50 Uhr an der Halle in Sud-
hagen. Um 16 Uhr folgt das Antre-
ten zur Kranzniederlegung, an-
schließend Gottesdienst. Am Sonn-
tag, 16. August, nimmt eine Abord-
nung am Frühschoppen teil. Tref-
fen ist um 11 Uhr an der Halle in
Sudhagen. Außerdem nimmt die
Soldatenkameradschaft am Sams-
tag, 15. August, am Fest zum 130-
jährigen Bestehen der Soldatenka-
meradschaft Kleinenberg teil. Ab-
fahrt mit dem Bus ist um 15 Uhr
nur ab Parkplatz Laumes Kamp.
Die Feierlichkeiten in Kleinenberg
beginnen um 16.45 Uhr mit dem
Empfang der Gastvereine.

Kameradschaft
nimmt teil

Boke (WV). Die Boker Land-
frauen unternehmen am Mittwoch,
19. August, eine »Erlebnisfahrt«
mit dem Fahrrad samt anschlie-
ßendem Eisessen in Bentfeld auf
dem Seehof Franke. Treffpunkt ist
um 17 Uhr am Pfarrheim Boke.

Erlebnisfahrt
per Fahrrad

D e l b r ü c k (al/spi). Mit
Oberflächentechnik kennt sich
Andreas Gerwin aus. Der Del-
brücker ist beruflich gewisser-
maßen und salopp gesagt eine
Art Strahlemann.

 Gleich zwei Firmenjubiläen
kann Gerwin am Samstag, 15. Au-
gust, im Rahmen eines Tages der
offenen Tür feiern, wenngleich sei-
ne beiden Firmen noch ziemlich
jung sind. Vor zehn Jahren gründe-
te er die »Andreas Gerwin Oberflä-
chentechnik«, vor fünf Jahren kam
die professionelle Fahrzeugpflege
»Promotor« als eigener Betrieb
hinzu. Beide Jubiläen der im Del-
brücker Gewerbegebiet West am
Bösendamm 21 gelegenen Betrie-
be werden mit einem Tag der offe-
nen Tür am kommenden Samstag
gefeiert. Von 10 bis 18 Uhr können
Interessierte »hinter die Kulissen«
schauen.

Auf dem Firmengelände werden
verschiedene Auto- und Motorrad-
clubs ihre vier- und zweirädrigen
Schätze ausstellen. »Mehrere Old-
timerclubs haben bereits zuge-
sagt«, erzählt Andreas Gerwin.
Außerdem kommt der »Lack- und
Beulendoktor« nach Delbrück. Be-
sucher können beim Fachsimpeln
auch den Experten bei Vorführun-
gen über die Schultern schauen,
wenn es um die Aufarbeitung von
Oldtimern geht.

Andreas Gerwin ist selber Oldti-
mer-Fan. Die Restauration von
Oldtimer-Karosserien für Privat-
personen sowie gewerbliche Kun-
den, vor allem durch Entrosten
von Fahrzeugteilen, gehört zu sei-

nem Spezialgebiet. So entwickelte
sich allmählich die Geschäftsidee,
alte Autos mit Trockeneisreinigung
aufzuarbeiten. Die Reinigung mit
Trockeneis (annähernd minus 80
Grad Celsius) befreit nahezu alle
Oberflächen schonend von
Schmutz, Farben, Fett, Öl, Be-
wuchs und vielen Verunreinigun-
gen.

Durch die extreme Kälte wird
der zu entfernende Belag auf den
Oberflächen in Sekundenbruchtei-
len schockgefroren und dadurch
spröde. Das Trockeneis gelangt so
unter die zu entfernende Schicht,
wo es augenblicklich verdampft.
Dabei vergrößert sich das Volumen
schlagartig und sprengt den Belag
förmlich von der Oberfläche.
Unterschiedlichste Materialien
können gleichzeitig gereinigt wer-
den; dadurch entfallen Demonta-
gearbeiten.

 Aufgrund der geringen Härte
von Trockeneis, das ungiftig, ge-
ruchsneutra und nicht elektrisch
leitend ist und zudem als umwelt-
schonend gilt, da keine Chemika-
lien oder Lösungsmittel verwendet
werden, ist das Verfahren auch für
empfindliche Oberflächen geeig-
net.

»Für viele Oberflächenbearbei-
tungen ist gefrorenes Kohlendioxid
also ideal, allerdings hat Trocken-
eis auch seine Grenzen, so dass
schnell das Sandstrahlen als weite-
rer Schwerpunkt hinzu kam«, er-
läutert Andreas Gerwin die Anfän-
ge. Inzwischen ist der Betrieb am
Bösendamm für viele Metallbetrie-
be der Region ein wichtiger Part-
ner. Vom einzelnen Musterstück
über Kleinserien bis hin zu großen
Stückzahlen werden Metallteile ge-
sandstrahlt. »So erhalten die Teile
eine schöne Optik. Rost oder Farb-
reste können entfernt werden«, er-
klärt der Fachmann.

Hinzugekommen ist ferner das
Entfernen von alter Farbe an Fach-
werkhäusern/Eichengebälk. Ein
weiteres Einsatzgebiet ist die Be-
seitigung von Graffitis von Haus-
wänden.

Der kompletten Bandbreite der
professionellen Fahrzeugaufberei-
tung widmet sich die Promotor-
Fahrzeugaufbereitung. Lackpolitur
und Versiegelung werden hier
ebenso angeboten wie Reinigung
des Innenraums und die Lederpfle-
ge bis hin zur Beseitigung von klei-
nen Kratzern, Dellen und Lack-
schäden. »Dies bietet sich für Pri-

vatpersonen an, die ihr Auto ver-
kaufen möchten und ein tiptop ge-
pflegtes Fahrzeug präsentieren
möchten, oder für Firmenfahrzeu-
ge, die zum Ende eines Leasing-
Vertrages zurückgegeben werden
sollen«, erklärt Andreas Gerwin,

der regelmäßig im Frühjahr Pfle-
geworkshops für Oldtimerclubs
oder Stammtische abhält. Hier er-
fahren Autoliebhaber, welche
Werkzeuge benötigt werden und
welche Pflegeprodukte sich loh-
nen.

Andreas Gerwin ist selbst ein Autoliebhaber und ein Oldtimer-Fan oben-
drein. Seine Leidenschaft für Autos führte dazu, sich auch der professio-

nellen Fahrzeugaufbereitung innen und außen anzunehmen. Firmensitz
ist am Bösendamm in Delbrück.

Beim Sandstrahlen zieht sich And-
reas Gerwin Schutzkleidung an.
Im konkreten Fall ging es um
Arbeiten an einem Fachwerkhaus.

Nachdem der Unterboden des Fahrzeugs per Trockeneisreinigung ge-
säubert ist, bereitet Andreas Gerwin die Hohlraumversiegelung vor. Da-
zu steckt ein ein Video-Esdoskop zur Kontrolle in Hohlräume.

Der Strahlemann
Andreas Gerwin hat sich auf Oberflächentechnik spezialisiert – Tag der offenen Tür

Europäische Politik zu Gast
Elmar Brok besucht das international operierende Hövelhofer Unternehmen Kaimann

Hövelhof (WV). Als Technologie-
führer im Bereich elastomerer
Dämmstoffe investiert Kaimann
seit jeher in effiziente Produktion,
innovative Logistik und intelligente
Prozessoptimierung. Die aktuellen
Aktivitäten und Investitionen am
Standort Hövelhof und das inter-
nationale Engagement des Unter-
nehmens haben auch in Brüssel
Interesse geweckt.

 So hat jetzt Elmar Brok, Vorsit-
zender des Ausschusses für Aus-
wärtige Angelegenheiten des Euro-
päischen Parlaments, die Kaimann
GmbH besucht und sich selbst von
der Innovationskraft der jüngsten
Investitionen in energieeffiziente
und fortschrittliche Produktion
und das neue Logistikzentrum
überzeugt.

Inhaber und CEO G. J. Kaimann
führte den EU-Politiker an diesem
Tag persönlich durch den Betrieb:
»Ich bin hocherfreut über den Be-
such von Elmar Brok. Für mich als
Unternehmer ist das Thema Euro-
pa natürlich besonders spannend,
da wir in den vergangenen Jahren
sehr stark innerhalb der europäi-
schen Grenzen expandiert haben
und auch noch weiter expandieren
werden.«

Der Europaabgeordnete der
CDU für die Region Ostwestfalen-
Lippe zeigte sich beeindruckt von
den dynamischen Entwicklungen,
die zurzeit bei Kaimann stattfin-
den. »Als gebürtiger Ostwestfale

bin ich dem Unternehmen schon
seit langer Zeit verbunden«, sagt
Brok.

»Umso mehr freut es mich zu
sehen, wie sich alles seit meinem
letzten Besuch entwickelt hat. Kai-
mann investiert kontinuierlich und

nachhaltig in die Unternehmens-
entwicklung und demonstriert mit
diesem Handeln regionale Verbun-
denheit und Weltoffenheit zu-
gleich. Damit ist das Unternehmen
ein absolutes Paradebeispiel für
die aufstrebende Wirtschaftsre-

gion OWL und den europaweit in-
novativen deutschen Mittelstand.
Mit dem beeindruckenden Bau des
Logistikzentrums wird dieses
außerordentliche Engagement des
Unternehmens nun auch noch bes-
ser nach außen sichtbar.«

Firmeninhaber und CEO G. J. Kaimann (links) sowie
Ralf Springub (rechts, Geschäftsführer Produktion),

führten den Europaabgeordneten Elmar Brok durch
den expandierenden Betrieb der Kaimann GmbH.
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